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«Was geheim im 
Herzen ruht …»
Kerzers / Das Collegium Vocale See-
land lädt am Samstag zu einem 
Sommerkonzert in der Aula der OS 
Kerzers ein. Unter der Leitung von 
Ewald Lucas erklingt ein bunter Lie-
derstrauss aus der Zeit der Roman-
tik, am Klavier begleitet von Gabrie-
la Rüedi. Am Freitagabend findet das 
Konzert in der Arche Bösingen statt.

Der Chor eröffnet das Programm mit 
den zigeunerliedern op. 103 von Johan-
nes brahms. Dieser zyklus basiert auf 
texten einer Sammlung ungarischer 
Volkslieder in der nachdichtung von 
Hugo Conrat, einem bekannten von 
brahms aus dem Wiener kreis. Die zi-
geunerlieder entstanden wahrscheinlich 
im Sommer 1887, den brahms am thu-
nersee verbrachte. Weitere vier Lieder 
folgten 1891 und wurden als op. 112 
veröffentlicht. in den Liedern, die alle 
von der Liebe handeln, stellt brahms 
stimmungsvolle bilder nebeneinander, 
sehnsuchtsvolle Liebesbekenntnisse im 
Wechsel mit temperamentvollen Ge-
fühlsausbrüchen. Die zigeunerlieder 
verdanken ihre Popularität dem enthu-
siasmus für die nationalen Strömungen 
in der Musik des 19. Jh. Dies gilt insbe-
sondere für die ungarische Volksmusik, 
der brahms auch in seinen ungarischen 
tänzen ein Denkmal gesetzt hat.

Antonín Dvořák komponierte seine  
sechs klänge aus Mähren in den sieb-
ziger Jahren des 19. Jh. Sie wurden 
schnell bekannt und waren sehr be-
liebt. Von den insgesamt 23 Gesän-
gen wählte der tschechische kompo-
nist Leoš Janáček sechs Lieder aus und 
ergänzte die beiden ursprünglichen 
Stimmen durch weitere Stimmen unter  
beibehaltung der Originalbegleitung 
Dvořáks. Die tschechischen Liedtexte 
sind inspiriert von traditioneller mähri-
scher und böhmischer Volksdichtung, 
von Volksliedern, Märchen und bäuer-
lichen kinderreimen. Die Musik wech-
selt zwischen Heiterkeit und Melancho-
lie. bald feurig laut, bald still verhalten, 
bald beschwingt, bald getragen besticht 
sie nicht zuletzt durch die unnachahm-
lichen Modulationen, mit denen uns 
Dvořák immer wieder verblüfft.

Von robert Schumann gelangen zwei 
Werke zur Aufführung: das zigeunerle-
ben op. 29 nr. 3 und Lieder aus dem Spa-
nischen Liederspiel op. 74. Die Liedtex-
te stammen von emanuel Geibel, dem 
Sohn eines reformierten Pfarrers aus 
Lübeck. er war ein Spätromantiker, des-
sen Dichtungen einem klassizistischen 
Schönheitskult folgten. Als «Dichter der 
Stadt» verewigte ihn thomas Mann in 
seinen «buddenbrooks». Geibel schil-
dert im zigeunerleben eine wildroman-
tische Szene am nächtlichen Lagerfeuer 
im Wald. Den wilden tanz ums Feuer be-
gleiten Lieder und Sagen aus alter zeit. 
Schumann gelang mit der Vertonung ein 
musikalisches bild der zigeunerszene.

Geibel begeisterte sich auch für die 
altspanische Lyrik und übertrug eini-
ge spanische Volkslieder ins Deutsche. 
Die zyklische einheit von Schumanns 
Spanischem Liederspiel bildet die zu-
sammenstellung verschiedener Gedich-
te, die eine Liebesgeschichte erzählen. 
Der komponist überarbeitete später 
das eher melancholische Werk und op-
timierte die Dramatik des Geschehens.

zwischen den Liedzyklen interpre-
tiert Gabriela rüedi einen Walzer von 
Dvořák, eine romanze von Schumann 
und ein intermezzo von brahms. eing.
Samstag, 20. Juni 2015, 20.00 uhr 

tanznachmittag 
Murten / Morgen nachmittag findet 
erneut der tanznachmittag im Hotel 
Schiff für junggebliebene Senioren und 
Seniorinnen statt. Die besucher erwar-
tet ein gemütlicher nachmittag mit  
Livemusik von Jean-Louis Piller sowie 
kaffee und kuchen. ch
Mittwoch, 17. Juni 2015, 14.00 uhr

Home du Vully zeigte neuerungen

Sugiez / Direktor Kurt Etter und das 
Personal des Home du Vully luden 
am letzten Samstag dazu ein, Neu-
einrichtungen, Gartenneugestaltun-
gen sowie den neuen Personenbus zu 
besichtigen. Eingeweiht wurde eben-
falls die vergrösserte Terrasse mit der 
Band «Jazz Selection» und vielen 
Besuchern.

bei besten Wetterverhältnissen 
konnte der tag der offenen tür im  
Home du Vully stattfinden. Die neu auf 
das terrain abgestimmte terrasse bie-
tet etwa 60 Personen Platz. Am tag der 
offenen tür war sie bis auf den letzten 
tisch besetzt. neu gestaltet wurde der 
westlich gelegene Aussenbereich mit 
rasenfläche und einem Weg mit re-
benpflanzen, der zu einer lauschigen 
Holzpergola und zum Gemüsegarten 
des Home du Vully führt. 

Neuer Personentransportbus

etter stellte den neu angeschafften 
transportbus für neun Personen – mit 
Chauffeur – vor, der mit den neues-
ten technischen einrichtungen bes-
ten komfort für Fahrten mit Heimbe-
wohnern bietet. Statt für zwei ist das 
Fahrzeug technisch neu für vier Perso-
nen mit rollstühlen eingerichtet. ein 
bus mit speziellen einrichtungen die-

ser Art kostet laut etter rund 95 000 
Franken. bezahlt wurde der bus aus 
Gel dern des busfonds des Home du 
Vully, mit einem beitrag der Loterie 
romande sowie mit Spenden. Pro Jahr 
werden acht badezimmer neu einge-
richtet. bis im Jahr 2017 werden die 
badezimmer-umbauten abgeschlos-
sen sein. neu eingerichtet wurden zwei 
büros für die Mitarbeitenden und es 
ist die einrichtung einer Heim-Apo-
theke vorgesehen. Das Home du Vul-
ly bietet 32 Pflegebetten, vier Alters-
heim- und drei zusatzzimmer.   tb

Kurt Etter, Direktor des Home du Vully, erklärt den neuen, speziell eingerichteten Personentransportbus.

Sommerausstellung in «art-galerie»
Murten / Die «art-galerie-murten» 
an der Hauptgasse 21 lädt nächsten 
Freitag und Samstag zur Sommer-
ausstellung ein. Gezeigt werden Bil-
der von Rainer Schoch, Karin Frank, 
Andreas Tschannen, Milan Tinguely 
und anderen Kunstschaffenden.

Die «art-galerie-murten» besteht in 
Murten seit dem Jahr 2013. Die Galerie 
nahm an internationalen kunstausstel-
lungen in zürich und innsbruck teil. 
Gute kontakte ermöglichten, dass die 
jetzige Sommerausstellung mit inter-
national bekannten künstlerinnen und 
künstlern durchgeführt werden kann. 
rainer Schoch lebt und arbeitet in kal-
tenbach (tG). im Mittelpunkt seiner 
Arbeit stehen die fotorealistischen 
mit surrealistischen elementen in Öl 
gemalten bilder, als Ausdrucksmit-
tel. Andreas tschannen ist in Huttwil 
(be) geboren. nach dem ingenieur- 
Studium an der Fachhochschule biel 
auf dem Gebiet der Mikroelektronik,  
ist er bis heute in diesem zweig tätig.  
bereits als 15-Jähriger wurde er von 
künstlern wie Walter emch, Peter 
travaglini oder Martin ziegelmüller 
als besonderes talent bezeichnet. ka-
rin Frank entwickelte ihre künstleri-

sche technik, indem sie die Fotogra-
fie und die abstrakte Malerei in einen  
Dialog setzte. «ich bin Malerin. in erster 
Linie. und ich bin keine Fotografin. in 
zweiter Linie. ich bin neugierig, suche, 
nehme wahr, halte fest, hinterfrage», 
sagt die künstlerin zu ihrer tätigkeit.  
Milan tinguely schafft starke und far-
bige bildwerke. er setzte sich ebenfalls 
intensiv mit Video und Fotografie aus-

einander. Seine meist grossformatigen 
bilder können als Fortsetzung der in-
formellen Malerei oder lyrischen Ab-
straktion betrachtet werden. Sie sind 
ausdrucksstark und explosiv. Le bou-
cher Corpaato, der ebenfalls bilder 
zeigt, schuf mit seiner Malerei eine  
eigenständige kunstform und erwarb 
damit einen internationalen ruf.  tb
Freitag/Samstag, 19./20. Juni 2015

Freiheit: Ölbild auf Leinwand von Rainer Schoch

Impression von Fotograf Stefan Hügli aus Faoug 

Vorschau

Midi Musique 
wurde abgesagt
Murten / Das zweite Konzert der  
neuen Saison der Reihe «Midi Mu-
sique» vom letzten Samstag mit dem 
Organisten Jean-Louis Feiertag 
konnte nicht stattfinden. Es wurde 
vom Organisten sehr kurzfristig aus 
gesundheitlichen Gründen abgesagt. 

tatjana Fuog, die Verantwortliche 
der konzertreihe Midi Musique, teilt 
mit, dass der Organist Jean-Louis Fei-
ertag ihr am letzten Samstagvormit-
tag telefonisch sehr kurzfristig mitteil-
te, dass er das konzert nicht bestreiten 
könne. «er musste das konzert aus ge-
sundheitlichen Gründen absagen», so 
tatjana Fuog. «entsprechend haben 
wir sowie Mitglieder des kirchgemein-
derates Murten sofort reagiert und ei-
ne entsprechende information bei der 
Deutschen kirche platziert.» es seien 
natürlich bereits Personen frühzeitig 
vor Ort gewesen, was wegen der sehr 
kurzfristigen Absage auch nicht ver-
hindert werden konnte. «Leider war 
es auch nicht möglich, eine andere Or-
ganistin, einen anderen Organisten als 
ersatz zu finden», sagt tatjana Fuog. 
Das nächste konzert findet am Sams-
tag, 11. Juli, mit tatjana Fuog in der 
Deutschen kirche statt.  tb

Vorschau

Verflechtung und 
Abgrenzung
Murten / Im Rahmen der Ausstellung 
Grenzen/Frontières wird André Ho-
lenstein am Donnerstag im Museum 
Murten einen Vortrag halten, bei 
dem er Themen aus seinem neuesten 
Buch «Mitten in Europa. Verflech-
tung und Abgrenzung in der Schwei-
zer Geschichte» aufgreift. 

Die Schweiz ist das europäischste  
Land des kontinents. kein anderes 
Land in europa ist seit Jahrhunderten 
so eng mit dem kontinent verflochten. 
es verdankt selbst seine eigenstän-
digkeit dieser tatsache. es gibt in eu-
ropa aber – scheinbar paradoxerwei-
se – auch kein anderes Land, das sich 
so heftig gegen seine zugehörigkeit 
zu europa sträubt und sein Selbstver-
ständnis aus der Vorstellung schöpft, 
anders als der rest des kontinents zu 
sein und seine eigenständigkeit nur als 
Sonderfall in der isolation bewahren 
zu können. Dieses Wechselspiel von 
Verflechtung und Abgrenzung macht 
in einer historischen betrachtung die 
«condition d’être» der Schweiz aus. 

André Holenstein ist 1959 geboren. 
zwischen 1978 und 1986 studierte er 
die neuere und Mittelalterliche Ge-
schichte sowie deutsche Literatur an 
der universität bern. Danach war er 
für drei Jahre am institut für europä-
ische Geschichte im deutschen Mainz. 
1989 promovierte er in neuerer Allge-
meiner Geschichte. er erhielt seine Ha-
bilitation 2001. Seit 2002 ist er Ordina-
rius an der universität bern und auch 
Direktor des Historischen institutes. 

André Holenstein ist Autor zahlrei-
cher Publikationen. Sein letztes Werk, 
welches an diesem Vortrag behandelt 
wird, erschien schon in einer zweiten 
Auflage. Der Vortrag findet auf Deutsch 
statt mit anschliessendem Apéro. eing.
Donnerstag, 18. Juni 2015, 19.00 uhr
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Das Home du Vully schmückte die zwei 
Stockwerke neu mit 32 Fotografien des 
Fotografen und künstlers Stefan Hügli 
aus Faoug. es sind Motive aus der enge-
ren und weiteren region des Murtensees.  
Stefan Hügli arbeitet mit ausgewählten 
belichtungszeiten und hält damit ein-
drückliche Stimmungen fest. Die Moti-
ve druckt er mit einem speziellen tinten-
strahldrucker auf Papier. es besteht die 
Möglichkeit, weitere Druckexemplare 
von Motiven der Ausstellung zu erwerben.

Stefan Hügli mit Fotografien
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